
DaS LiUwkrWochcn-
blatterscheint wöcheat-
Ijct, dreimal , nämlich
Kicnstag , Donnerstag
u , Kamftng Äbonne-
aieinovreiö halbjährl,
ist,, durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
>ä kr,, sonst in ganz

Württemberg Ist . 30 !r,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InLelttgenzblatt für den Pezirk.

In <5 akW abonnir t
inan bei der Redaktion
auewärls bei den Bo¬
len oder dem nächst-
gelegencn Postamt,—
Die Einrnckungsge-
bustr betragt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

odce deren Raum.

Nro . 78. Donnerstag , den 14 . Juli. 18 « 4

Amtliche Aeknniitmlichungen.
Calw.

Aufruf zur Bewerbung um die Oberfencr-
schauerstelle für die Oberamtsstadt Calw.

In der nächsten Sitzung der Amtsver-
sammlnng wird die Wahl eines Oberseuer-
schauers für die Oberamtsstadt Calw vor¬
genommen werden.

Die Bewerber um die Stelle werden
anfgefordert , sich binnen 20 Tagen unter
Nachweis ihrer Befähigung bei dem Ober¬
amt zu melden.

Den 11 . Juli 1864.
Kön . Obcramt.

Schippert.
Calw.

Au die Geometer des Bezirks.
Nach der Bekanntmachung in Nro , 14

des Amtsblatts des K . Steuer -Collegiums
haben sich die Bewerber um die Stelle
eines Oberamtsgeometers für den Ober¬
amtsbezirk Mergentheim binnen t4 Tagen
bei dem Steuer Collegium zu melden.

Erhaltener Weisung zufolge werden die
Geometer des Bezirks auf diesen Aufruf
aufmerksam gemacht.

Ten 13 . Juli 1864.
K . Oberämt,
Schippert,

2 ) 2 , Calw.
Verschollener.

Jakob Jourdan,  geboren am 22 . De¬
zember 1793 , Sohn des Schulmeisters Ja¬
kob Jourdan  von Neulengstett und der
Anna Maria , geb , Barall,  ist verschollen
und würde , wenn er noch am Leben wäre,
das 70 . Jahr zurückgelegt haben.

Es ergeht daher au den Verschollenen!
sowohl als an seine etwaigen Leibcs -Erben
die Aufforderung , sich binnen neunzig Ta¬
gen ber dem Oberamlsgcrichl dahier zu!
meldon , widrigenfalls derselbe für lodt und'
ohne Leibeserben verstorben erklärt und sein
Vermögen an seine nächsten Seiwn -Ver-
wandten nach laudrechtticher Ordnung ver¬
theilt werden würde.

Den 8 , Juli 1864.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeye  r.

2 ) l . Calw.

Schuldner - und Gläubiger -Aufruf.
In der Verlassenschuftssache des gestor¬

benen Jakob Conrad Breining,  Brüllers
von hier , ergeht an alle Diejenigen , welche
dem Verstorbenen noch Etwas schuldig sind,

'die Aufforderung , innerhalb 8 Tagen ihre
Schuldigkeiten dem Kassier , Herrn Stadt¬
rath Haydt,  anzuzeigen und an denselben
abzutragen.

Wer sodann noch irgend eine Forderung
an diese Erbmasse zu machen haben sollte,
hat dieß in der gleichen Zeit bei Unterzeich¬
neter Stelle zur Anzeige zu bringen . Diese
Erinnerung gilt insbesondere auch etwaigen
Bürgschafts -Gläubigern.

Den 13 . Juli 1864.
K . Gerichtsnotariat.

G e h r i n g.

Revier Stammheim.
Der in Nro . 77 d . Bt , auf Samstag,

den 16 . d , M -, ausgeschriebene

Verkauf von tanncnem Stammholz
findet vorerst nicht statt.

Ten 13 . Juli 1864.
A . Reviersörster

Zeller.

2 ) 1. Calw.

Haus - Verkauf.
Das von Bäcker Schiele  in

den 'Nummern 75 u . 76d . Bl . dem
_ Verkauf ausgesetzie dreistockigte Ge-
bäuve aus dem Marktplatz ist für 4000 st
augekaust . Am

Montag,  den 18 . Juli 1864,
Vormittags 11 Uhr,

findet nun auf dem Nalhhans ein zweiter
Ausstreich statt , dessen Resultat nach Um¬
ständen genehmigt wird/

Raihsschreiberei.
Hassner,

Aichel ! erg.

Jagd - Pacht.
Am Samstag,  den 16 . d . Mts,,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Gemeinde -Jagd auf dem
Rathhause dahier auf 3 Jahre verpachtet.

Den 11 , Juli 1864.
Gemeinderath.

< Monakam.

Jagd - Verpachtung.
BÄ,

dahier verpachtet.

Am Freitag,  den
15 , Juli 1864 , Nach¬
mittags 1 Uhr , wird die
Jagd aus hiesiger Mar¬
kung auf dem Rathhans

A , A,:
Schultheiß Rentschler.

Röthenbach.

Jagd -Verpachtung.
Am Samstag,  den 16 . Juli,

Mittags halb 12 Uhr,
wird die Jagd auf hiesiger Markung auf
dem Rathhaus dahier verpachtet.

Den 12 , Juli 1864.
Schultheiß Schwämmle.

2 ) 1. Weißenstetn , OA . Pforzheim.

Vergebung von Bannrbeiten.
Die nachstehenden Arbeiten zur Einrich¬

tung des vormals Heydegger ' scken  Hau¬
ses zu einem Schul -, Pfarr - und Rathhause
für die Gemeinde Dill - und Weißenstei » ,
nämlich

1) Maurerarbeiten , ange¬
schlagen zu 3479 fl , 35 kr,

2 ) Steinhauer -Arbeiten,
a ) aus rochen Steinen 217 fl , 33 kr.
bff aus Weißen Steinen 215 fl , 56 kr.

3 ) Zimmermannsarbeiten 1502 fl. 54 kr.
4 ) Eypser -Arbeiten 1275 fl. 19 kr.
5 ) Schreiner -Arbeiten 1844 fl. 28 kr.
6 ) Glaser -Arbeiten 530 fl, 26 kr,
7 ) Schlosser Arbeiten 485 fl, 51 kr.
8 ) Blechner -Arbeiten 305 fl , 53 kr.
9 ) Anstreicher -Arbeiten 31l fl 1 kr.

sollen ' im Submissions -Wege in Akkord ver¬
geben werden.

Die Pläne , Kostenanschläge und Bedin¬
gungen sind bis

Mittwoch,  den 20 , d . M»
Nachmittags 3 Uhr,

aus hiesigem Nachhause zur Einsicht aufge¬
legt , und die Angebote bis zu dieser Zeit
schriftlich uno versiegelt , mit Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen,

Weißenstein , 9 , Juli 1864.
Gemeinderath.

Bt ü r l e.

Außerarntiiche Vegenstän - e.
Nächste .Woche backi Laugenbrctzelii

2 )1. Friedrich Schau ! m der Badgaffe,

Zwei solide Mä chen zum

WolLsortiren und Noppen
findet dauernde Beschäfngung bei

I . F . Wöhrle  Wuiwe,

DaS von Wttiwe Wimmer  zur

Verloosmig gegebene Klavier
wird nächsten Freilag,  AbendS 7 Uhr,
im Gasthof zum Nößle  heranSgespjell.
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Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der non K . Ministerium de ? Innern lustätigte Agent reS res . Notars

C . Stahlen  in Heilbronn Gllttt Dveist.

Gelder von und nach Amerika werden büchst besorgt.

Mit Kaiser !. König !. Vesterr . Hlrivilegium und König !.

Wreuß . Ministerial -Approbation.
IVr . Mi « i «14 8 aromatische Kräuterseise , zur Verschönerung und Verbesserung

des Teints und erprobt gegen alle Hautunreinheiten ; (in versiegelten Original - Pack

chen s 2 t kr .)
I » , «. 8 « ! » «I « » « iitiriiiLri «I 8 arom , Zahnpasta , das universellste und zuver¬

lässigste Erhaltungs - und Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches ; (in V,

und Vs Päckchen ü 42 und 21 kr,)
Professor IBr . Vegetabilische Stangen -Pomade , erhöht den Glanz und die

Elastizität der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel ; (in Ori¬

ginalstücken ü 27 kr)
Apotheker 8 >»<; stt1i8 Italienische Honigseise , zeichnet sich durch ihre belebende und

erhaltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus ; ( in Päck¬

chen zu 18 und 9 kr.)
IVr . 8 Chinarinden -Oel , zur Conservirung und Verschönerung der

Haare ; (in versiegelten und im Glase gestempelten Flaschen ä 35 kr)

I - r . IRttl 8 Kräuter -Pomade , zur Wiedererweckung und Belebung des Haar¬

wuchses ; (in versiegelten und im Glase gestempelten Tiegeln ä 35 kr.)
werden die obigen , durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit

auch in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel in Calw  nach

wie vor nur allein verkauft bei Mlniit Itrvi88.

Maulkörbe,
von Messing » „ gefertigt , für Hunde
empfehlen ln jeder Größe ru de» billigste»
Preisen Tr lisch ! er «L Comp

Oberkollwangen.

Ittttst fl.
hat gegen gesetzliche Sicherheit oder auch gute
Bürgschaft auSzuleihen Jakob Mönch.

Logis.
Ei » gcgypskes Zimmer , mit Kochofen

versehen , ist bis Jakobi oder Martini an
eine einzelne P -rson zu vcrmiekhen von
2>l . Jvhs. Mclchinger,  Tiichm,

Ostelsheim.
Ein zwischen Ostelsheim und Schaffhausen

gefundener Sonnenschirm
kann abgeholt werden bei

Katharine Schmid , Wittwe.

Entlnufener Hund.

!

Ein schwarzer langhaaii,er
starker Spitzer ist weggelaufc » ;
derjenige , welchem er zugelans , »

sein sollie , wird ersucht , ik » znrückzugebe » an
Schultheiß Gabel  in Martinsmoos.

Emm Kastenofen
verkauft
3 ) l . Friedrich BöIting e r in Gechmge - .

60 fl. PfleggeLd
sinv gegen gesetzliche Sich -rhelt aiiSziileihen ;

j wo ? sagt die Redaktion.

Calw.  Frucht -Preise am 9. Juli 1864. FruchL -MLLtelpreise

Getreide-

Gattungen.

Bo¬
rger
Nest.

Neue
?,»-

sudr

Ge-
sammt-
Bekrog.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Ren
qed.

Höchster
Pre >«.

Mittel-
Preis.

Niederster
Preis,

Verkaufs-
Summe. schnittspreie

. I we-
rnchrI1 her

iVr. 'Vr, i»Ir. (><» kr. st ! kr. st. kr. st, j kr. kr. I kr

Wezzen - - _ —

n einen 756 756 670 86 6 54 6 33 6 24 4394 56 — 9

Roggen — — — — — — — — — — — — — —

Geinasch — — — — — — — — — — — — — - —

Gerste -- - — — — — — — — — — — —

Dnikel lL 56» 580 514 66 4 48 4 40 4 36 2401 46 — 1

Hader 24 249 S73 150 123 4 12 3 55 3 45 588 10 — 14

» Summe . 36 !l 573 1609 ,13341 275 7384s52

Brodtaxe nach dem biSbengcn Tarif : 4 Pfv. Kcrncnbrod 16 kr,, dlo schwarzes 14 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 5V « Lotb . Stadlschnlibeißenaiut

auf auswärtigen Schranne ».

Nagold,  9 . Juli . Weizen 5 fl.54 kr.
Kernen fl. — kr. Dinkel 4 fl. 27 kr.
Roggen 4 fl. 31 kr. Gerste 4 st 27 kr.
Haber 4 st 13 lr.

Freude  u ft adt , 2 . Juli , Wciien
5 st , 52 kr. Kernen 6 st. 15 kr. Dinkel

fl . — kr. Roggen 4 fl. 30 kr Gerste
4 st 27 kr. Haber 4 fl . 27 kr.

Heilbronn,  9 . Juli . Weizen — fl.
kr. Kernen - fl. — kr. Dinkel 4 fl.

36 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste 3 fl.
48 kr. Haber 4 fl. <2 kr.

Bib erach , 6 . Juli . Kernen 6 fl.

48 kr. Roggen 4 fl . 25 kr. G -r >tc 4 fl.
20 kr. Haber 4 fl. 22 kr.
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Tagesereignisse.
— Stuttgart,  12 . Juli . In der Umgebung des Stände¬

dauses war es heute von frühem Morgen an sehr lebhaft - Um

9 Uhr bezog vor demselben die hiesige berittene Stadtgarde ( Stadt¬

reiter ) , die Wache . Um 10 Uhr rückte ein Theil der hiesigen

Garnison aus , um vom K . Residenzschlofse bis zum ständischen

Gebäude Spalier zu bilden . Um halb 12 Uhr verließen Seine

Königl . Maj . das Residenzsckloß mit großem Gefolge zu Pferd

und wurden von der hinter den Spalieren aufgestellten Menschen¬

menge mit lebhaftem , lange fortdauerndem Hochrufen empfangen,

das sich Schritt vor Schritt , ' wie der König !. Zug sich bewegte,

fortsetzte . Am Ständehaus angekommen , wurden Se Maj . von

den Ministern , dem Geheimenrathe und der aus 25 Mitgliedern

der Ständeversammlung bestehenden Deputation empfangen und

begaben sich Höcbstdieselben hierauf in Len Sitzungssaal der Kam¬

mer der Abgeordneten , wo die Mitglieder beider Kammern ver¬

sammelt waren . Punkt I lV « Uhr traten Se . Maj . der König
in den Saal ein , zur Rechten des K . Thrones stehen die Mini¬

ster und Geheimerathsmitglieder , zur Linken die K . Hosbeamlen

und Adjutanten . Der König hielt vor dem K . Throne stehend

mit sehr vernehmlicher Stimme , welche bei der Erinnerung an

den verewigten vielgeliebten Königlichen Vater einen bewegten

Ausdruck annahm , folgende Ansprache:

Edle und geehrte Herren ! Liebe Getreue!
Nachdem die göttliche Vorsehung Mich zu der Negierung dieses

Landes berufen , war es Mein Erstes , unter der feierlichen Zusage

unverbrüchlicher Fcsthaltung der Verfassung Mich au Mein Volk zu

wenden , und ihm die Zuversicht auszusprechen , dasselbe werde Mir

mit Vertrauen und Liebe entgcgenkommeu , damit das feste, auf Recht

und Treue gegründete Band , das Fürst und Volk Württembergs

stets ^ einigte , auch zwischen Mir und ihm fest und aufrichtig sortlebe.

In gleicher Weise ist es Mir nun Bcdürfniß , Mich an die Stäiich-
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des Landes zu wenden und ihnen in dieser feierlichen Stunde dieselbe
Zuversicht auszwprechen . Freundlich entbiete Ich Ihnen Meinen
ersten Gruß , begleitet von dem aufrichtigen Wunsche einigen Zusam¬
mengehens von Regierung und Ständen , da nur durch Eintracht
zwischen ihnen des Landes wahres Wohl gedeiht . Ich habe Sie , ge¬
ehrte Herren , in einer ernsten vielbewegten Zeit um Mich versam¬
melt . Viele Fragen von hoher Bedeutung fordern uns zu ebenso
umsichtiger als entschiedener Thätigkeit auf . Große Beruhigung ge¬
währt hiebei, daß zwischen den beiden deutschen Großmächten , deren
tapfere Truppen für den gleichen Zweck, für Deutschlands Ehre und
Recht , ihr Blut vergossen , eine Einigung erzielt worden ist , welche
zu der Hoffnung bereinigt , es werde die ganz Deutschland bewegende
Frage der schleswig -holsteinischen Herzvgthümer in einer dem nationa¬
len Sinu und dem nationalen Recht entsprechenden Wfise ihre Lösung
finden . Möchte es gestattet sein, hieran die weitere Hoffnung zu
inüpfen , daß aus dieser Einigung auch für alle andere Verhältnisse
Deutschlands Ergebnisse hcroorgehen , welche zu Befriedigung gerechter
und besonnener Erwartungen der deutschen Nation in politischer wie
in handelspolitischer Beziehung führen ! Meine Regierung würde,
seien Sie dessen gewiß , hierzu mit aller derjenigen Bereitwilligkeit
Mitwirken , welche die Bebe zum deutschen Gesammt -Vatcrlande vor¬
zeichnet. Im Innern nimmt Sie , geehrte Herren , zunächst eine
umfangreiche Arbeit in Anspruch . Der Staatshaushalt soll für wei¬
tere 3 Jahre geregelt und festgestellt werden . Sraatsbedürfnisse der
verschiedensten Art sollen Berücksichtigung finden , in . besondere erwar¬
ten die Eisenbahnen und die Anforderungen des öffentlichen Dienstes
Ihre einsichtsvolle Mitwirkung . Zu nicht geringer Befriedigung
würde es Mir gereichen, durch glückliche Erledigung dieser bedeutungs¬
vollen Aufgaben sogleich beim Beginn Meiner Regierung bewiesen zu
sehen, daß die wahren Bedürfnisse des Landes erkannt werden , und
jedes berechtigte geistige und materielle Interesse den ihm gebührenden
Schutz findet . Weitere Gesetze,-entwürfe sind in der Vorbereitung be¬
griffen , um Ihnen vorgelegt zu werden , sobald die Erledigung der
von Ihnen bereits begonnenen Arbeiten und der mit dem Budget
verbundenen Gegenstände dieß mit Zweckmäßigkeit zu thun gestattet.
Ich beschränke mich für jetzt darauf , hier die Bauordnung , die Weg-
ordnuug , das Gesetz über Regelung der Waiderechte und eine neue
auf Durchführung des öffentlich -mündlichen Verfahrens gegründete
Strafproceßordnung hervorznhrben und beizufügen , daß der Entwurf
einer allgemeinen deutschen Civilproceßordnung in Hannover in erster
Lesung vollendet ist . Lassen Sie uns , geehrte Herren , einträchtig Al¬
les , was zum Wohl des Landes gereichen kann , berathen . Möge der
Geist des Gründers der Verfassung , Meines nun in Gott ruhenden
vielgeliebten Herrn Vaters Majestät , unter dessen Wallen dem Lande
in einer Zeit von nahezu 48 Jahren so vielfache Segnungen zugin¬
gen, der Geist der Mäßigung und Ordnung über Ihrer Thätigkeit
weilen und möge es Mir vergönnt sein, während Meiner Regierung
zu dem Wohle unseres theurcn Vaterlandes so bcizutragen , wie Meine
Wünsche und Bestrebungen hierauf gerichtet sind . Unterstützen Sie
Mich mit Rath und That , Ich werde Ihnen immer mit Offenheit
entgegenkommen , beseelt von der vollsten Liebe für Mein Volk und
in stetem Ausblick zu Dem , ohne dessen Segen nichts gelingt.

Hierauf tritt Graf v Rechberg , der Präsident der Kammer
der Standesherren , vor und erwiedert Folgendes:

Königliche Majestät!  Gleich Allerhöchstdenselben von
tiefem Schmerze ergriffen durch den großen Verlust , der Eure
Majestät und das Land in Len letzten Tagen betroffen , haben die
getreuen Stände , dem schnell an sie ergangenen Rufe Eurer Maj.
folgend , sich hier um Allerhöchstihren Thron versammelt , — Wir
folgen unfern innigsten Gefühlen , wenn wir vor Allem unsere
aufrichtigste Theilnahme Eurer Königlichen Majestät chrfurchts-
vollst auszudrücke » uns erlauben und die Versicherung beifügen,
daß das ganze Land den gerechten Schmerz Allerhöebstderselben
theilt . — Dankbar erkennen wir es an , daß Allerböchstdieselben
geruhten , sich in unsere Mitte zu verfügen , — Euer Königliche
Majestät haben auf jene Zusicherung unverbrüchlicher Festhaltung
der Verfassung hingewicsen , welche Allerböchstdieselben sich beeilt
haben , Len Vertretern der Stände in feierlicher Urkunde zuzu¬
stellen , und vertrauensvoll wenden sich Eure Majestät an das
Volk und an seine Vertreter . Vertrauen erweckt Vertrauen , und
mit diesen Gefühlen werden wir den Bestrebungen Allcrhöchftder-

selbcn entgegenkommen , — Freundlichst geruhen Eure Majestät
uns Ihren ersten Gruß zu entbieten mit dem Wunsche einigen
Zusammengehens von Regierung und Ständen , da nur durch
Eintracht zwischen ihnen -des Landes wahres Wohl gedeihe , —
Auch wir sind von dieser Wahrheit , deren Erfüllung die Verfas¬
sung uns zur Pflicht macht , durchdrungen . Unser eifrigstes Be¬
streben wird darauf gerichtet sein , stets in diesem Sinne zu han¬
deln und zu wirken . — Alle Vorschläge Eurer Majestät für die
Verbesserung und Ausbildung sämmtlicher Interessen des Landes
werden wir mit Eifer unserer verfassäugsmäßigen Prüfung und
Mitwirkung unterziehen und so die wohlwollenden Absichten E.
Maj stät möglichst zu befördern streben . Mögen Eurer K . M,
landesväterlichen Wünsche für das Wohl des Vaterlandes von
den segensreichsten Folgen begleitet sein und Sie sich noch bis in
die spätesten Zeilen an dem Glück und Wohlergehen des ganzen
Volks erfreuen , das mit uns in den Ruf einstimmt : „ Lange lebe
unser König !"

In das von Graf v . Rechberg  am Schluß ausgebrachte
„Hock ! Lange lebe unser König !" stimmte das Haus mit allge¬
meinem lebendigem Ruse ein . Auch beim Gehen des Königs wie¬
derholte sich begeistertes Hochrufen auf der Straße , die Militär¬
musik spielte die Königshymne,

— Stuttgart,  12 . Juli . 68 , Sitzung der Kammer der Ab¬
geordneten , Präsident Weber eröffnet die Sitzung mit folgenden
Worten - „ Ich heiße die Herren freundlich willkommen . Unser
Wiederzusammentrilt ist in Folge des Ablebens Sr . Maj , des
Königs bälder erfolgt , als der gewöhnliche Gang unserer Ge¬
schäfte mit sich gebracht hätte . Se . Maj der jetzt regierende Kö¬
nig Karl hat sich allergnädigst entschlossen , in höchsteigener Per¬
son eine Ansprache an die Stände zu halten . Die Erwiederung
darauf wird die passende Stelle werden , um den Gefühlen , welche
durch diesen Trauersall und durch den Wechsel auf dem Throne
hervorgerusen worden sind , Lurch den Mund seiner Vertreter An¬
druck zu geben . Wir haben uns in gegenwärtiger Sitzung auf
die Erledigung von Legitimationsfragenj zu beschränken — Die
Wahlen des Stadtschultheiß Psäfflin  für Sulz , des R Eons,
Wolbach  für den OA .Bezirk Ulm und des Uv, Sarwcy für
Crailsheim werden hierauf als giltig und dicGewählten für legiiimirt
erklärt . — Pros , vr . Geßler  von Tübingen wird in seiner Ei¬
genschaft als Kanzler der Universität als legitimirt zum Eintritt
in die Kammer anerkannt , Geßler , Psäfflin und Sarwcy werden
auf ihren früher geleisteten Eib hingewiesen , Wolbach wird von
dem Präsidenten beeidigt . — Die Mitglieder der Kammer der

, Standesherrcn treten in den Saal ein , und es konstituirt sich
,das Haus zur Ständeversammlung . Hierauf findet die Wieder¬
eröffnung statt ( s, oben ) — Nachdem Se , Majestät ück wieder
entfernt hatten , wurde die Sitzung wieder fortgesetzt ; verschiedene

^Mitglieder des Hauses erhalten Urlaub , Der Sekretär verliest
^die während der Vertagung eingelaufenen Petitionen , unter wel-
i chen sich Bitten um Errichtung einer allgemeinen Hagelversiche-
, rungsanstalt und um Eisenbahnbauten befinden . Ferner sind
! Beitrittserklärungen zu dem Antrag A , Seeger ' s , betreffend die
fBefähigung Minderjähriger zu Abstbließung von Verträgen , ein-
!gekommen , — Nickel übergibt den dringlichen Antrag , die Kam¬
mer wolle auf die von dem Könige gehaltene Thronrede eine Ant¬
wortsadresse erlassen und zum Zwecke der Vorbereitung dieser
Adresse eine Commission von 9 Mitgliedern wählen . Dieser An¬
trag wird einstimmig angenommen , Tie Wahl dieser Adresse-
Commission wird in der morgigen Sitzung vorgcnommen,

— Stuttgart,  12 , Juli . ' Bei dem ständischen Ausschüsse
sind 2 Gesetzesentwürfe eingekommen , wovon der eine die Fest¬
setzung der Civilliste für die Regierung Sr , Maj , des Königs
betrifft . Hienach soll die Civilliste betragen : 777,800 fl , an Geld,
an Naturalien jährlich 4500 Ceniner Dinkel , 1250 Cemner Rog¬
gen , 768 Centner Gerste , 11,200 Ccniner Haber . 1400 Klafter
Buchenholz,und 800 Klafter Tannenholz , Dieses Gesetz soll mit
dem 26 , Juni d , I in Wirksamkeit treten Nach jdeni andern
Gesetzeseniwurfe soll die provisorische Forterhebunad . r Steuern bis
zum 31 , Tecember d, I genehmigt werden , <St A,)

— Stuttgart,  11 . Juli . Se . Maj . der Kö ig besuchte vor
gestern sammtliche Kastrncu der hiesigen Garnison , besichtigte die Wohn-



lokale, die Stallungen die Menage , den Garuisonsspstal bis in alle
Einzelheiten und bcthäligte allenthalben die huldvollste Theilnahme für
Ge -unde und Kennte . Die Truppen fühlten sich hochbeglückt durch
die Wahrnehmung , daß gleich der erste Schritt in die Seffentlichkeit,
den - ihr König nach den ersten Wochen der Trauer unternahm , der
Fürsorge für ihr Wohl gewidmet war . Auch ist zur Erleichterung
der Truppen allerhöchsten OrrS bereits augeordnet , daß der Tschakow
an Werktagen nur noch zu Uebnngcn , an Sonntagen bloß Vormi»
tags getragen wird . — Der städtischen Deputation , die am 9 . d. dem
König glückwnnschte, erwiederte Sc . Mas . unter anderem Folgendes:
„In allen Meinen Handlungen soll Mich nur ein Gedanke — der
Gedanke an das Wohl Meines Landes und das Wohl des gesammtcn
deutschen Vaterlandes leiten . "

— Ludwigs bürg,  11 . Juli . Unsere Stadt wurde eben
Lurch die freudige Kunde überrascht , daß Ihre Majestät die Kö¬
nigin -Mutter Las hiesige Schloß zu ihrem Witiwensitze ge
wählt habe.

— Aalborg, ll.  Juli . Gestern Nachmittag überschritten die
Truppen des kombinirten zweiten Korps aus Kalmen den Lijm-
fjord . Der Truppenübergang Lauert ununterbrochen sork. Der
Vormarsch nach Norden hat anscheinlich bereits begonnen .(St .-A .)

— Christi ans seid,  9 . Juli . Aus Anilet  wird berichtet -
Diesen Morgen um 2 Uhr versuchten drei größere dänische Kriegs¬
schiffe mit Lransportbovleu im Schlepptau Truppen zu landen,
zogen sich aber in Folge der raschen Alarmirung der Preußen am
Strande zurück . ' (Fr . A .)

— Sonder bürg,  6 .Juli . Gestern fand hier eine Auswechslung
von Gefangenen statt . Bekanntlich haben die Alliirten deren ge¬
gen 8000 , während die Dänen ca . 100 Preußen und etliche 20
Oesterreicher in Hast hatten . Diese 120 also kamen auf einem
Dampfschiffe hier an.

Dänemark . Kopenhagen,  6 . Juli . Die Furcht vor einer
Belagerung Kopenhagens steigt von Tag zu Tag . Die Bürger
exerzieren fleißig in Liesen Tagen und halten besonders Schieß¬
übungen . Einige Familien sangen schon an ihre Werthsachen in

(Schw . M .)
Wildbad,  12 . Juli . Feldmarschall Wrangel (der gegen-

GE ! dalkenstein folgende Depesche Verwahrung zu bringen , andere ziehen nach Schweden . NM nicht
^ t M a Uebergang über den L,Msi ° rd M g uckt,ch be- ^ Schrecknisse eines Bo,nl ' ardements mit durchmachen zu müssen.
werMll .gt . vcnre ge t mein Harch,quart,er nach Altrupgaard, . , Nach den neuesten Nachrichten ans Kopen  h a g e n (6 . Juli)
übermorgen vorauvi .chtl .ch nach Frednkshasen (Tel d . St .-A .) I sich der König entschlossen zu Haben , mit dem Eiderdänen!

— München,  8 . Juli . Die hiesigen Zollkonferenz -Sitzungen >thum entschieden zu brechen . Er hat nämlich sein Ministerium
haben seit gestern wieder begonnen.

— Wien,  8 . Juli . In Bezug auf die Münchener Zollkon-
ferenz vernimmt man , daß sich die Verhältnisse seit acht Tagen
wesentlich gebessert haben , da in der Zollfrage eine Annäherung
zwischen Preußen und Oesterreich eingeleitet sei, welche zu den
„besten Erwartungen " berechtige.

— Dresden,  8 . Juli . Herr v . Beust,  welcher gestern Nach¬
mittag hier eintras und am Bahnhose , von wo er sich sofort nach

gewechselt . Monrab ist entlassen und Graf Karl M oltke  beauf¬
tragt worden , ein neues Ministerium zu bilden . Als neue Mi¬
nisterliste führt ein Kopenhagener Blatt vom 9 . an : Graf Kart
Moltke , Konseilsprästdent ; Generallieutenant Hansen , Kriegsmi¬
nister ; Kammerherr Quaade , Auswärtiges ; Generalauditeur Kam¬
merherr Scheel , Justiznnnister ; Amtmann Kammerherr Helzen,
Inneres ; Kammerherr Johannsen schleswig ' sches Ministerium.

England . Ein im Unterhaus beantragtes Mißtrauensvotum
Pillnitz zum König begab , von einer Deputation der Stadtverorl - , gegen die Regierung wegen ihrer Politik in der dänisch -deutschen
neten empfangen wurde , sagte dieser : Der Verlaus der Konferenz Angelegenheit wurde , obwohl die Art und Weise der Politik aller¬

seits verurtheilt wurde , doch wegen des erhaltenen Friedens mithätte für die Unabhängigkeit Schleswig -Holsteins , für Deutschlands
Macht und Zukunft nicht günstiger , sich gestalten können . Das 313 gegen 295 Stimmen (also 18 Stimmen Mehrheit ) verwor-
Vertrauen , welches ihn aus Deutschland nach London begleitete , fcn , im Oberhaus aber ein solche« mit 177 gegen 186 Stimmen
machte es ihm möglich , allein entscheidende Erklärungen ohne Er - ! angenommen.
mächtignng , nur im Gefühle ihrer Notwendigkeit , abzugeben . ! Schweden . Stockholm,  8 . Juli . Der Befehl des Priu-
Tie nationale Sache sei nicht mehr vom Ausland bedroht ; möchten Friedrich Karl , die gefangenen Fremden in der dänischen Ar¬
ten Deutschlands Regierungen und Völker streben , daß sie nicht jmee  kriegsrechtlich zu behandeln , veranlaßte gestern einen telegra-
nach innen gefährdet werde , jetzt , wo Europa sie achten gelernt , pichen Befehl an den schwedischen Gesandten in Berlin , falls
— 9 . Juli . Heute Abends ward Herrn v. HBeust ein grcßarti
ger Fackelzug gebracht . Ter Vertreter der Stadt brachte ihm zu¬
erst ein Hoch aus , kann folgte eine Rede Namens der Sänger
und Turner , worin der Minister als Vertreter deutschen Rechts
und deutscher Ehre gefeiert ward Hr . v . Beust dankte , indem
er den Wunsch hinzusügte , daß die deutschen Fürsten und Völker
ferner einig und der nationalen Sache treu bleiben möchten , und
schloß mit einem Hoch auf den König von Sachsen.

die Ordre auf die schwedischen und norwegischen Freiwilligen Be¬
zug habe , beim preußischen Hose Erklärungen zu fordern , und die
Gefangenen kräftig zu schützen. (Fr . A .)

Türkei . Bucharest,  27 . Juni . Das ' Unglück , von wel¬
chem unsere Stadt seit nun 3 Tagen hcimgesucht ist , läßt sich
mit Worten nicht genügend schildern . Vier Fünftel der Stadt
sind unter Wasser gesetzt. Tausende und Tausende von Bewoh¬
nern haben all ihre Habe verloren und sind Bettler geworden.

Berlin,  12 . Juli Hannover und Oldenburgs sind dem Am 23 . d . M ., um 2 Uhr , erfolgte eine starke Erderschütterung,
neuen Zollvereinsvertrag vom 28 . Juni beigetreten . Tie Unter¬
zeichnung fand gestern statt . (Tel . d St .-A .)

und eine halbe Stunde darauf durchbrach der Fluß Dimbowitza,
welcher unsere Stadt durchzieht , seinen Tamm sund ergoß sich

— Berlin . Das aus Tondern  gemeldete Gerückt von der . mit solch reißender Gewalt über die Straßen und in die Häuser,
Besetzung der Insel Föhr durch österreichische Jäger hat sich nach !daß die Menschen nur mit Mühe ihr Leben retten konnten und
einer Depesche ans Flensburg vom 8 . Juli nicht bestätigt . fdas  Vieh , die Waarenlager re. dem tobenden Element überlassen
— Berlin, 8 . Juli . Bekanntlichsiud aus Alfen auch Schweden mußten . In den tiefer gelegenen Stavttheilen trat das Wasser

unb unter diesen schn' edisci ê Lssiziere gefünc ;en ĉ enomnien norden . ! ^ Giebel der Häuser hinweg , und bis jetzt ijt dasselbe nur
Für diese hat sich nun , der Berline » Börsenzeitung zufolge , der ! uumerklich gefallen,
schwedische Gesandte hier selbst verwenden wollen , und zwar hat
er an geeigneter Stelle um die Freilassung derjKriegsgefangenen
„schwedischer Nationalität " nachgesucht . Mit seiner Ironie ist
ihm aber entgegnet worden , daß er wohl irre , da schwedische
Kriegsgefangene keinesfalls in preußischen Händen seien , auch un¬
möglich sein könnten , weil ja Preußen mit Schweden sich nicht
im Krieg befinde , wie das schon aus der Anwesenheit des Hrn.
Gesandten hervvrgehe . Sollten etwa Flibustier schwedischer Her¬
kunft gefangen sein , so würde der Gesandte für solche Menschen
sich gewiß nicht verwenden — was auch sicher ohne Erfolg blei¬
ben würde , (Scbw . M .)

Frankfurter Gold -Cours
vom 11 . Juli.

ü. kr.

Piüolcn . . . S -tU ' / , 40/2
Fricdrichsd ' or . . . 9 57 —58
Holland 19 fl.- Slückc 9 49 - 50
Nand - Dulrntcn . . 3 33 - 34
2V- Fr «nkcnkücke . 9 25 —2K
Engl . Sovercings . . II 48 52
Prellst Kassenscheine t 4,0/ « - 45 /̂»

Sours
der k. w. Staatskasscn - Verwaltuug

für Goldmünzen.
!! u e r ä n d e r I i che r 6 ourü:

'Mult Dukaten . . 5 fl 45 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl. 32
Preufl . P -flöten . 9 fl. 55
Andere rillo . . . . 9 fl. 38
2l!- praukeuüüekr - 9 fl. 23

L-tutlaa -t . l . p.rli uflllt.
K. Staatskassenucvwaltuttg.
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